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Informationsdienst
für Elbe-Aktive

September 2003

Aktuelles

Vision für eine
Weltkulturlandschaft
Elbe soll Wirklichkeit
werden
Am 15. und 16. August 2003 fand
in Hamburg das Symposium
„UNESCO-Weltkulturlandschaft
Elbe“ des Projektes „Lebendige Elbe“
statt, welches in einer Umweltpart-
nerschaft zwischen dem Verlagshaus
Gruner + Jahr und der Deutschen
Umwelthilfe durchgeführt wird.
Mehr als hundert Vertreter aus Wis-
senschaft, Politik, Wirtschaft und
Verbänden zogen ein Jahr nach der
Flut Bilanz und diskutierten über ein
zukunftsorientiertes Flussmanage-
ment in einer Weltkulturlandschaft
Elbe. Ein Schwerpunkt war die Vor-
stellung einer Charta für die ökolo-
gische und ökonomische Entwick-
lung der Elbregion. Die Elbe-Charta
fasst in neun Artikeln den Wert und
die Gefährdung der Elberegion zu-
sammen und appelliert an Regierun-
gen und Gemeinden in Tschechien
und Deutschland, „die Natur- und
Kulturgüter der Elbe von der Quelle
bis zur Mündung grenzübergreifend
zu erhalten, zu pflegen und scho-
nend weiterzuentwickeln.“ Zu den
Erstunterzeichnern gehören Angeli-
ka Jahr, Vorstandsmitglied der Gru-
ner + Jahr AG & Co KG und Prof. Dr.
Harald Kächele, Bundes-vorsitzender
der Deutschen Umwelthilfe e.V..
Durch eine gezielte Öffentlichkeits-
arbeit und Kommunikation elbeweit
soll nun für die Realisierung einer
UNESCO-Weltkulturlandschaft Elbe
geworben werden. Die Elb-Charta
und Unterschriftenlisten können im
Internet unter www.duh.de herunter-
geladen werden.
Deutsche Umwelthilfe e.V.
Agnes Sauter
Fritz-Reichle-Ring 4
78315 Radolfzell
Telefon (07732) 999511
Telefax (07732) 999577
E-Mail: sauter@duh.de

Umweltpolitik

Ostdeutsches
Wasserstraßenprojekt im
Bundesverkehrswegeplan
(BVWP) unter Kontrolle
„Der BVWP 2003 trifft keine Vorent-
scheidungen über den Bau verschie-
dener umstrittener ostdeutscher Was-
serstraßenprojekte“, erklärte Peter
Hettlich, MdB und Sprecher der Ar-
beitsgruppe Ost. Der Bau des Saale-
Seiten-Kanals hängt u.a. von der aus-
stehenden Wirtschaftlichkeitsuntersu-
chung ab. Die Kanaltiefe darf sich nur
an der mittleren Abladetiefe der nicht
ausgebauten Elbe orientieren, um so
definitiv den Elbausbau auszuschlie-
ßen. Das Land Sachsen-Anhalt muss
außerdem sein Einvernehmen erklä-
ren, den frei werdenden Saaleab-
schnitt zwischen Calbe und der Wie-
dereinmündung des Kanals als Was-
serstraße aufzugeben.
Deutscher Bundestag
Fraktion Bündnis 90/Die Grünen
Platz der Republik 1
11011 Berlin
Telefon (030) 22771864
Telefax (030) 22776864
E-Mail: peter.hettlich@bundestag.de

ßerten sich P.Hettlich, U.Kasparick,
U.Kurth und U.Mehl übereinstim-
mend.
Adresse siehe oben oder
Deutscher Bundestag
SPD-Fraktion
Platz der Republik 1
11011 Berlin
Telefon (030) 22772250
Telefax (030) 22770055
E-Mail:
ulrich.kasparick@bundestag.de

Entwicklung der Alten
Süderelbe
Ein Bündnis von Naturschutzverbän-
den, Obstbauernverbänden sowie
Wasserwirtschaftsverbänden stellte im
Januar dieses Jahres ein gemeinsames
Positionspapier zur Entwicklung der
Alten Süderelbe vor, dessen Umset-
zung im März mit dem Hamburger
Bau- und Verkehrssenator erörtert wur-
de. Trotz unterschiedlicher Interessen
bezüglich der Maßnahmen Umge-
hungsstraße Finkenwerder,  A26 und
Startbahnverlängerung, sind die 3 an-
stehenden Eingriffe Anlass für die Be-
hörde für Bau und Verkehr, sich inten-
siv mit der Möglichkeit von Aus-
gleichsmaßnahmen im Bereich der
Alten Süderelbe zu befassen.
NABU LV Hamburg
Haus der Zukunft, Osterstr. 58
20259 Hamburg
Telefon (040) 69708912
Telefax (040) 69708919
E-Mail: quellmalz@nabu-hamburg.de

Koalitionspolitiker
fordern Modellregion an
Elbe und Saale
Bundestagsabgeordnete von SPD und
Bündnis 90/Die Grünen fordern an-
lässlich der Beschlussfassung zum
BVWP ein integriertes Gesamtfluss-
konzept. Dieses soll modellhaft für
ganz Deutschland im Einzugsgebiet
der Elbe und ihrer Nebenflüsse er-
probt werden. Dies bietet die Chan-
ce, zu einer wasserwirtschaftlichen
Praxis zu kommen, die Gewässer-
schutz, Gewässernutzung, Wasser-
rückhalt in der Fläche und damit
wichtige Teilaspekte des Hochwasser-
schutzes miteinander verbindet, äu-

Artikelgesetz zum
Hochwasserschutz
Im Rahmen der neuen Flusspolitik hat
das BMU den Entwurf eines Gesetzes
zur Verbesserung des vorbeugenden
Hochwasserschutzes vorgelegt. In ei-
nem sogenannten Artikelgesetz sollen
hochwasserrelevante Rechtsvorschrif-
ten angepasst werden. Auch das Was-
serhaushaltsgesetz und das Baugesetz
sollen in einigen Punkten so geändert
werden, dass z.B. Überschwemmungs-
gebiete ausgewiesen werden müssen
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und die Bebauung und Nutzung der-
selben eingeschränkt wird. In Über-
schwemmungsgebieten soll Grün-
landnutzung aufgewertet und ab 2007
kein Ackerbau mehr gefördert werden.
Bundesweit findet dazu derzeit die
Verbändebeteiligung statt. Das Artikel-
gesetz enthält wesentliche Forderun-
gen der DUH-Kampagne „Lebendige
Flüsse“, die von Kyocera Mita und
C&A unterstützt wird.
GRÜNE LIGA e.V.
Bundeskontaktstelle Wasser
Prenzlauer Allee 230
10405 Berlin
Telefon  (030) 44339144
Telefax  (030) 44339133
E-mail: wasser@grueneliga.de

Aktionsplan
Hochwasserschutz Elbe
wurde präzisiert
Die Internationale Kommission zum
Schutz der Elbe (IKSE) hat nach gründ-
licher Analyse des Hochwassers 2002
die im bestehenden „Aktionsplan
Hochwasserschutz Elbe“ vorgesehe-
nen Maßnahmen mit Stand 30.7.2002
überprüft. In Abstimmung mit den
deutschen und tschechischen Dienst-
stellen wurden die während des Hoch-
wassers gewonnen neunen Erkennt-
nisse in einem jetzt vorliegenden prä-
zisierten Entwurf berücksichtigt. Die-
ser soll auf der Vollversammlung der
IKSE im Oktober 2003 verabschiedet
werden
IKSE
Fürstenwallstr. 20
39104 Magdeburg
Telefon (0391) 400030
Telefax (0391) 4000311
E-Mail: IKSE.MKOL@t-online.de

Dialog im Boot 2003 stieß
auf große Resonanz

Dem BUND-Projekt „Dialog im Boot
2003“, an dem in diesem Jahr mehr
als 200 Vertreter aus Wissenschaft,
Wirtschaft, Kunst und Politik teilnah-
men, bereitete das anhaltende Nied-
rigwasser keine Schwierigkeiten, rück-
te aber das Thema Klimawandel in
den Mittelpunkt. Prof. Rahmsdorf vom
Potsdam-Institut für Klimaforschung
wies darauf hin, dass „die globale Er-
wärmung wahrscheinlich zu verstärk-
tem Hochwasserrisiko wie auch zu
Niedrigwasserperioden führen wird
und bei der Planung von Wasserstra-

ßen der Klimawandel berücksichtigt
werden müsse“. Sowohl Hochwasser
als auch Niedrigwasser erschweren
den Güterverkehr auf dem Wasser und
beeinträchtigen die Verlässlichkeit als
Verkehrsträger.
Die Perspektiven für die Elbe sieht der
BUND weniger in der Nutzung als
Wasserstraße , sondern vielmehr in der
von der Deutschen Umwelthilfe und
Gruner + Jahr vorgeschlagenen Ent-
wicklung zur UNESCO-Weltkultur-
landschaft Elbe.
BUND-Elbe-Projekt
Padetzer Str. 10
39246 Steckby
Telefon (039244) 290
Telefax (039244) 290
E-mail: epd@gmx.de

Schifffahrt und Respekt
vor der Natur
miteinander vereinbar
Die Bundesregierung habe sich zur
Aufgabe gemacht, die Funktionsfähig-
keit der Wasserstraßen ökologisch be-
hutsam sicherzustellen. „Alle Planun-
gen für einen Ausbau der Elbe, mit
dem die Schifffahrtsverhältnisse ver-
bessert werden könnten, sind ge-
stoppt,“ so Bundesverkehrsminister
Dr. M. Stolpe. Die künftigen Infrastruk-
turaufgaben  an der Elbe zwischen
Hamburg und der Grenze zu Tsche-
chien beschränken sich auf Unterhal-
tungs- und Reparaturmaßnahmen.
Diese sollen einer Verschlechterung
der Schifffahrtsverhältnisse vorbeugen
sowie den ordnungsgemäßen Wasser-
abfluss im Mittelwasserbett und das
vorhandene Hochwasserschutzniveau
sichern. Schifffahrt auf der Elbe und
die Wahrung ökologischer Belange
sind miteinander vereinbar.
BMVBW
Invalidentsr. 44
10115 Berlin
Telefon (030) 20080
Telefax (030) 20081920
E-Mail:
buergerinfo@bmvbw.bund.de

Stadt Dresden plant
mobile Mauern gegen
Überflutung
Um die Innenstadt mit ihren wertvol-
len Bauten vor einem erneuten Hoch-
wasser zu sichern, setzt die Stadt Dres-
den vor allem auf feste und mobile

Mauern. So sollen u.a. im Abschnitt
Carolabrücke-Marienbrücke 827 m
mobile Wände aus Aluminium oder
Edelstahl mit dicht schließender Gum-
milasche im Gefahrenfall aufgestellt
werden. Spielt das Regierungspräsidi-
um als Genehmigungsbehörde mit,
könnten schon Ende 2004 die Mau-
ern fertig sein.
Stadt Dresden
Amt für Umweltschutz
Grunaer Str. 2
01069 Dresden
Telefon (0351) 4886200
Telefax (0351) 4886202

Handeln nach dem
Elbhochwasser 2002 -
einen erste Bilanz
Am Beispiel des Raumes der Unteren
Mittelelbe zwischen Wittenberg
(Sachsen-Anhalt) und Hohnstorf (Nie-
dersachsen) zeigt Prof. Horst Wilkens
in „Naturschutz und Landschaftspla-
nung 35, (7), 2003“ auf, dass Hoch-
wasserschutz immer an der jeweiligen
Landesgrenze endet - fünf Bundeslän-
der sind am beschriebenen Abschnitt
Anlieger. Es wird ausschließlich - bis
auf die Deichrückverlegung am „Bö-
sen Ort“ bei Lenzen -  auf Deichver-
stärkung auf alter Trasse und sogar auf
die Abdeichung bislang bestehender
Überschwemmungsgebiete gesetzt.
Die für eine Schwächung der Hoch-
wasserwellen notwendige und immer
wieder beschworene Wiederherstel-
lung früher Retentionsflächen wird
nicht verfolgt.
Zoologisches Institut und Zoologi-
sches Museum
der Universität Hamburg
Martin Luther-King-Platz 3
20146 Hamburg
E-mail: wilkens@zoologie.uni-
hamburg.de

IRMA macht den
Unterschied

Die Hochwässer von 1993 und 1995
an Rhein und Maas waren Auslöser,
über einen neuen räumlichen und prä-
ventiven Ansatz im Hochwasserschutz
nachzudenken. Flandern, Frankreich,
Deutschland, Luxemburg, die Nieder-
lande und Wallonien legten eine in-
tegrative Strategie fest, die erstmalig
die Bereiche Umweltschutz, Raum-
ordnung  und Wasserwirtschaft kom-
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binierten. Für diese bisher einmalige,
transnationale Zusammenarbeit wur-
de  bei der Europäischen Kommissi-
on  ein gemeinsames Flutsteuerpro-
gramm im Rahmen seiner Initiative
INTERREG II-c eingereicht. Unter dem
Namen IRMA - INTERREG Rhein-
Maas - wurden von 1997 bis 2003 fast
153 Projekte im Einzugsgebiet der
Maas und des Rheins umgesetzt.
Ministerium für Umwelt, Natur-
schutz, Landwirtschaft und Verbrau-
cherschutz des Landes Nordrhein-
Westfalen
Schwannstraße 3
40190 Düsseldorf
Sabine Ernst
Telefon (211) 4566584
Telefax (211) 4566491
E-Mail: ernst@munlv.nrw.de

Donau-Oder-Elbe-Kanal:
Vision oder
Größenwahn?
Einer der größten Ausbau-Bedrohun-
gen für Oder und Elbe ist die Idee ei-
nes Donau-Oder-Elbe-Kanals. Die
Auswirkungen auf Natur und Land-
schaft wären verheerend: Dutzende
potentielle NATURA 2000 Gebiete
wären betroffen, riesige Barrieren
würden die Landschaft zerschneiden.
Mit der EU-Erweiterung könnte der
Ausbau jetzt beschlossen werden.
Deshalb wurde das Netzwerk „Life for
the Danuba-Oder-Elbe“ gegründet;
der BUND Berlin hat die Koordinati-
on übernommen.
BUND LV Berlin
Crellestraße 35
10827 Berlin
Telefon (030) 78790032
Telefax (030) 78790018
E-Mail: jkuiper@bund-berlin.de

Die Havel - ein Fluss mit
zwei Gesichtern

Trotz der Verabschiedung des neuen
Bundesverkehrswegeplans durch die
Bundesregierung Anfang Juli kämpft
der BUND weiter für einen Stopp der
Ausbaupläne für Havel und Spree. Die
mehr als zehn Jahre alten Pläne zum
Ausbau der Wasserwege zwischen
Wolfsburg und Berlin für große Rhein-
schiffe („Projekt 17 Deutsche Einheit“)
seien ungeprüft in den neuen Ver-
kehrswegeplan übernommen worden,
kritisiert der Verband. Während die

untere Havel zwischen Rathenow und
dem sächsisch-anhaltischen Havel-
berg wahrscheinlich noch in diesem
Jahr aus dem Wasserstraßennetz her-
ausgenommen und mehr oder weni-
ger sich selbst überlassen wird, geht
der Havelausbau im Rahmen des Ver-
kehrsprojektes Deutsche Einheit Nr.
17 zwischen Berlin und der Stadt
Brandenburg/Havel unvermindert
weiter.
BUND LV Berlin
Adresse siehe oben
E-mail: wluecking@bund-berlin.de

Bund wird Donau nur
ohne Staustufen
ausbauen
Der geplante Ausbau der Donau
nimmt Formen an. Das Bundesmini-
sterium für Verkehr, Bau- und Woh-
nungswesen geht davon aus, dass
nach Unterzeichnung der Vereinba-
rung zwischen dem BMVBW und dem
Freistaat Bayern das Raumordnungs-
verfahren zügig eingeleitet werden
kann. Doch der Freistaat spielt auf
Zeit, mit Blick auf die Landtagswahl
am 21.September. „Die Bundesregie-
rung wird die Donau nur nach Vari-
ante A, also ohne Staustufen bauen.
Für andere stehen wir als Ausbauträ-
ger nicht zur Verfügung“ so die Parla-
mentarische Staatssekretärin Iris Glei-
cke. Das Ministerium ist der Ansicht,
dass der Ausbau eine vernünftige, um-
weltgerechte Lösung darstellt und so-
wohl der Schifffahrt als auch dem
Hochwasserschutz rasch Vorteile
bringt.
BMVBW
Adresse siehe oben

Sacrow-Paretzer-Kanal:
Planfeststellungsverfahren
für Ausbau eingestellt
Im Rahmen des Ausbaus der West-
Ostverbindung für die Binnenschiff-
fahrt zwischen dem Elbe-Seiten-Kanal
und dem Berliner Westhafen (Ver-
kehrsprojekt Deutsche Einheit Nr. 17)
ist das Verfahren zum Ausbau des
nördlichen Durchstiches der Potsda-
mer Havelschleife eingestellt worden.
Die Wasser- und Schifffahrtsdirektion
Ost begründet dies mit umfangreicher
Umplanung und der Erfordernis von
weiteren Gutachten, die eine zeitna-
he Weiterführung des Ausbaus nicht

gewährleistet würden. Der BUND hat
zusammen mit dem Aktionsbündnis
gegen den Havelausbau in der Stel-
lungnahme zu diesem Verfahren auf
die eklatanten Planungsfehler hinge-
wiesen. „Ab Herbst dieses Jahres sollte
laut Planung die Havel für Großmo-
torgüterschiffe befahrbar sein. Der
Sacrow-Paretzer-Kanal stellt ein Na-
delöhr für diese Schiffe dar. Da nicht
gesichert ist, dass der Ausbau erfolgen
kann, macht es auch keinen Sinn, auf
anderen Abschnitten weiter zu bau-
en“ so Winfried Lücking, BUND-Fach-
referent.
BUND LV Berlin
Adresse siehe oben
E-Mail: wluecking@bund-berlin.de

Binnenschifffahrt

Neugründung des
FORUM
BINNENSCHIFFFAHRT
ELBE/ODER
Der Bundesverband der Deutschen
Binnenschifffahrt e.V. (BDB), der Ver-
band Spedition und Logistik Berlin
Brandenburg e.V. und der Verein zur
Hebung der Saaleschifffahrt e.V. ha-
ben das Forum Binnenschifffahrt, das
es in Berlin und Brandenburg in einer
anderen Konstellation schon einmal
gab, wiedergegründet und gleich auf
die Region zwischen Elbe und Oder
ausgedehnt. Ziel ist es, die Stimmen
für die Binnenschifffahrt aus Politik,
Wirtschaft und der Bevölkerung zu
sammeln und zu bündeln, um deut-
lich zu machen, dass die Flusspolitik
zwischen Elbe und Oder nicht allein
unter Umweltschutzgesichtspunkten
betrieben werden kann. Das Forum
setzt sich u.a. für die sofortige Wie-
deraufnahme der Elbertüchtigung ge-
mäß Bundesverkehrswegeplan 1992,
schnelle Schaffung von Kanal-Fluss-
Verbindungen im Zuge der EU-Erwei-
terung (Verbindungen Berlin-Stettin
und Berlin-Breslau) sowie für eine um-
gehende Herstellung einer Verständi-
gung zwischen Deutschland und Po-
len über die Ertüchtigung der Oder ein
- und das alles mit umweltverträgli-
chen Lösungen.
Verband Spedition u. Logistik Berlin
und Brandenburg e. V.
Juliusstr. 52
12051 Berlin
Telefon (030) 6255733
Telefax (030) 6269900
E-Mail:  info@fbeo.de
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Informationen über die Elbe und andere Flüsse in Europa bzw. auf ande-
ren Kontinenten erhalten Sie auch über das Internet:
www.rivernet.org/elbe.htm
Redaktion: Ines Wittig, Jürgen Rosemund
Elbe-Projektbüro DUH Sachsen-Anhalt
Poststr. 7, 06366 Köthen
Telefon (03496) 21 00 07
Telefax (03496) 21 00 08
E-mail: lebendigeelbe@duh.de
Die Aktion „Lebendige Elbe“, der Elbe-Rundbrief und das Elbe-Telex
werden vom Verlagshaus Gruner + Jahr, Hamburg, unterstützt.

Die Deutsche Umwelthilfe
im Internet: www.duh.de

Umweltbildung

Die Elbe als Kunstwerk –
Kunstwettbewerb
erfolgreich
abgeschlossen
Der erfolgreich durchgeführte Kunst-
wettbewerb „Die Elbe als Kunstwerk
–  Alltag, Kunst und Kultur an unse-
rem Fluss“ stieß mit über 100 Einsen-
dungen auf große Resonanz. Er hatte
zum Ziel, die Kostbarkeiten der Elbe,
ihrer Nebenflüsse und der Landschaf-
ten in das Bewusstsein der Jugendli-
chen zu bringen. Jurymitglieder aus
Deutschland und Tschechien wählten
die Preisträger aus. Die Werke wur-
den im Rahmen einer Ausstellung im
Verlagshaus Gruner + Jahr anlässlich
des Symposiums UNESCO-Weltkul-
turlandschaft Elbe am 15. und 16. Au-
gust 2003 in Hamburg präsentiert und
sind auf der DUH-Internetseite unter
www.duh.de zu besichtigen. Der
Wettbewerb wurde gefördert von Le-
ver Fabergé und dem Hotel Landhaus
Elbufer.
Deutsche Umwelthilfe e.V.
Fritz-Reichle-Ring 4
78315 Radolfzell
Telefon (07732) 999590
Telefax (07732) 999577
E-Mail: blank@duh.de

Bücher/Broschüren/
Zeitschriften
„Artenreport“ - Monitoring und Er-
folgskontrolle zum Vertragsnatur-
schutz im BR Flusslandschaft Elbe
Brandenburg 1998-2002; € 10,- incl.
Versand.
Biosphärenreservat Flusslandschaft
Elbe Brandenburg
Neuhausstr. 9
19322 Rühstädt
Telefon (038791) 98022
Telefax (038791) 98011
E-mail:
ruehstaedt_naturwacht@gmx.de

„Bericht zur Lage der Elbe 2003“
25-seitige Broschüre über den Zustand
und das Potential der Elbe
BUND e.V.
Am Köllnischen Park 1
10179 Berlin
Telefon (030) 2758640
Telefax (030) 27586440
E-Mail: info@bund.net

„Oder-Rundbrief“ Nr.3-7/2003
Rundbrief des Internationalen Aktions-
bündnisses „Zeit für die Oder“
BUND LV Berlin
Adresse siehe oben

Das Faszinosum Elbe – Der Elbe-Ka-
lender 2004 in Zusammenarbeit mit
dem BUND-Elbeprojekt und den Bür-
gerinitiativen pro Elbe mit Texten von
Friedrich Schorlemmer,  E. P. Dörfler,
u.a.; ab € 9,10 inkl. € 1,00 Spende
media2tausend Werbeagentur
GmbH
Essener Str. 14
Telefon (0340) 610517
Telefax (0340) 631316
E-Mail: info@media2tausend.de

„Elbe-Biber in Tagebaufolgeland-
schaften“, Karl-Andreas Nitsche, Gün-
ther Röbers & Werner Sykora, Bitter-
felder Heimatblätter, Sonderheft 2002;
€ 2,10 + Versandkosten
Kreismuseum Bitterfeld
Kirchplatz 3
06749 Bitterfeld
Telefon (03493) 23295
Telefax (03493) 23295
E-Mail: kreismuseum-
bitterfeld@gmx.de

Entwurf des
Hochwasserschutzgesetzes“
BMU-Pressereferat
Alexanderstr. 6
10178 Berlin
Telefon (01888) 3052010
Telefax (01888) 3052016
E-Mail: presse@bmu.bund.de

„Konzepte für die nachhaltige Ent-
wicklung einer  Flusslandschaft“,
Umweltforschung an der Elbe - Syn-
these von Ergebnissen in einer fünf-
bändigen Buchreihe; Preis € 38,- pro
Band, erscheint Anfang 2004
Bundesanstalt für Gewässerkunde
Projektgruppe Elbe-Ökologie

Schnellerstr. 140
12439 Berlin
Telefon (030) 63986435
E-Mail: PG-Elbe@bafg.de

„Hochwasservorsorge - Maßnahmen
und ihre Wirksamkeit am Rhein“
Internationale Kommission zum
Schutz des Rheins
Postfach 200253
56002 Koblenz
Telefon (0261) 12495
Telefax (0261) 36572
E-Mail: sekretariat@iksr.de

Termine
12. Oktober 2003: 14.00-17.00 Uhr;
Dreiländer-Schiffstour im BR Flus-
slandschaft Elbe mit dem „Bleckeder
Löwen“, Boizenburg, Hafen
Kosten: Erw. € 10,- Euro,
Kind (bis 14 J.) € 5,- Euro
Fahrgastschifffahrt A. Haak
21354 Bleckede
Telefon (05852) 2110

„Ausstellung Schätze unterm Küchen-
boden - Was die Elbeflut 2002 zu Tage
förderte“
Mai-Oktober 2003 ;
Elbe-Heimatmuseum Hitzacker
Altes Zollhaus
Zollstr. 2
29456 Hitzacker
Telefon (5862) 8838
Telefax (5862) 8871

Beteiligung in Fluss- Partizipation und
Umweltbildung in Flusseinzugsgebie-
ten
25./26.September 2003: Neufelden
an der Großen Mühl/Österreich
Forum Umweltbildung
Alserstr. 21
A-1090 Wien
Telefon 00431 402470110


